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Unſere Unterſeeboote im Kampfe gegen England

Reue Opfer unſerer Tauchbopte
W TB London 5 Februar

Man befürchtet daß der Dampfer Berowdale von
London nach Granville unterwegs bei St Mele einem
Unterſeeboot zum Opfer gefallen iſt Auch die Dampfer So
rat und Orſonia ſind überfällig

Amſterdam 4 Febr Reuter meldet aus London Die
Schiffahrtskreiſe find beunruhigt über das Schickſal des
Dampfers Oriola Das Schiff ging am Freitag von
London nach Havre ab und iſt ſeitdem verſchol len Man
fürchtet daß Oriola eines der beiden unbekannten Schiffe
iſt die von einem deutſchen Unterſeeboot torpediert
wurden Das Schiff enthielt 1490 Tonnen und war erſt im
vorigen Jahr gebaut N

Rotterdam 4 Febr Aſſociated Preß meldet daß in
Kanada zwanzig Unterſeeboote für England gebaut werden

10 000 Mark
für die Vernichtung eines deutſchen Unterſeebootes

e B Aus dem Haag 5 Februar Die engliſche Schiff
fahrtszeitung Shipping hat ebenfalls wie das Organ der
Schiffahrtsintereſſenten Shipping Gazette einen Preis von
10 000 Mark für die Bemannung desjenigen engliſchen Han
delsdampfers ausgeſetzt dem es zuerſt gelingt ein deutſches
Unterſeeboot zum Sinken zu bringen An den Preis ſind
die Bedingungen geknüpft daß es ein Handelsſchiff und kein
Hilfskreuzer iſt und daß das Schiff keine von der Regierung
geſtellten Geſchütze an Bord hat

Wieder 12 feindliche Handelsſchiffe vermißt

Kopenhagen 5 Febr Berlingske Tidende meldet
aus Paris Nach dem Temps fehlt von 12 franzöſiſchen
und engliſchen Handelsſchiffen mit einem Geſamttonnen
inhalt von 68 080 Tonnen jede Nachricht Man nimmt an
z ſie verloren ſind Das Verſchwinden der Schiffe hat Un
ruhe hervorgerufen zumal man glaubt daß deutſche Kreuzer
im AktlantiſchenOzean beſonders der Kronprinz Wilhelm
an der Arbeit ſind V

Jnvaſtonsangſt an der engliſchen Oſtküſte

c B Kopenhagen 4 Februar
Die Städte an der Oſtküſte Englands haben ſich ſo wird der

Newyork Times aus London berichtet ſeit der deutſchen Be
ſchießung von ihrer Angſt noch nicht erholen können Das Ver
trauen in die engliſche Marine daß dieſe die Deutſchen von der
engliſchen Küſte fernhalten könnte iſt außerordentlich geſchwächt
und die Einwohner leben in ewiger Angſt vor der Wiederkehr der
deutſchen Flotte oder ſogar vor der Landung der deutſchen Truppen
Die Bürgermeiſter von Hartlepool und anderen Städten an der
Küſte haben eine freiwillige Polizei eingerichtet die den
Strand beobachtet Man hat Proklamationen ausgegeben die
den Bürgern befehlen bei einer erneuten Beſchießung im Hauſe
zu bleiben und die Anweiſungen der freiwilligen Polizei zu be
folgen Aber es herrſcht trotzdem eine ungeheure Erregung
und großer Unwille über alle amtlichen Vorſchriften Beinahe alle Bürger haben ſich Gewehre ange
ſchafft und erklären ſie würden ſich ſchon ſelbſt zu verteidigen
wiſſen 9 Das Reiſen in Automobilen in der Nacht iſt äußerſt
gefährlich geworden da nervöſe und aufgeregte Wächter die mit
ihren Waffen nicht umzugehen verſtehen das Auto anrufen und es
mit ihren Waffen nicht ſo genau nehmen

Die Patrouillenſchiffe Patrol und Doon deren Pflicht es
war Hartlepool zu ſchützen lagen bei der letzten deutſchen Be
ſchiehung im Hafen aber wie vielfach behauptet wird hätten ſie
keinen Dampf gehabt Ferner wird geſagt daß dieſe Schiffe gar
nicht in Ordnung waren und ſich erſt von Dampfern ins Schlepp
tau nehmen laſſen mußten bevor ſie in Aktion treten konnten
auf jeden Fall waren ſie ſo langſam daß die Deutſchen Zeit hatten
Sartlepool 45 Minuten zu beſchießen bevor die Marineſchiffe ſich
überhaupt zur Verteidigung in Bewegung ſetzten Uebrigens
hatten die Offiziere dieſer zwei Schiffe in der vorhergehenden
Racht in Hartlepool ein großes Diner abgehalten Die Bürger
meiſter der beſchoſſenen Städte ſind jetzt damit beſchäftigt zu unter
ſuchen ob irgendwelche Fehler ſeitens der Marine vorliegen und
die ganze Oſtküſte wartet mit Ungeduld auf das Ergebnis dieſer
Unterſuchung und ſchläft des nachts jedenfalls in großer Unruhe
Viele Familien ſind ſchon von der Küſte nach dem
Jnnern verzogen andere haben Frauen und Kinder fort
geſchickt Die Bahnlinie mußte außer Dienſt geſetzt werden die
Spionenangſt an der Küſte iſt derartig groß daß ſelbſt
Bürger deren Quartiere vollſtändig in Ordnung ſind gefangen
senommen werden Die Regierung hat nicht genügend Auf
Härungen gegeben wie die Bewohner ſich im Falle einer neuen
Beſchießung benehmen ſollen und das Reſultat iſt das daß die
Einwohnerſchaft vor Angſt oft wild herumrennt

Sollte jetzt eine Jnvaſion ſtattfinden wo ſich das Publikum
Angſtzuſtande befindet würden die aufgeregten Bürgerin re

ſicher Landungstruppen angreifen und dies würde die Ver l

Amtliche Meldung der Heeresleitung
6000 Ruſſen in 4 Tagen gefangen

Ruſſiſche Angriffe in Oſtpreußen und Polen zurückgewieſen

WTB Großes Hauptquartier 5 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf der ganzen Front nur Artilleriekämpfe Ein ver

einzelter franzöſiſcher Vorſtoß auf unſere Stellungen nord

weſtlich Perthes blieb ohne Erfolg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der oſtpreußiſchen Grenze wurden erneute An

griffe der Ruſſen ſüdlich der Memel zurückge
wieſen Ebenſo mißlangen ſtarke ruſſiſche An
griffe gegen unſere neugewonnenen Stellungen öſtlich
Bolimow Die Zahl der dort Gefangenen beträgt ſeit
dem 1 Februar im ganzen 26 Offiziere und annähernd 6000
Mann

Oberſte Heeresleitung

Die neue Kriegsanleihe
Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung teilte Oberbürger

meiſter Reimarus in Magdeburg mit daß nach ſeinen Jnfor
mationen die neue Kriegsanleihe aller Wahrſcheinlichkeit nach
zum 1 März aufgelegt werden wird

Die Meldefriſt ſoll nicht zu kurz bemeſſen werden der
erſte Einzahlungstermin wird der 1 April 1915 ſein wäh
rend die weiteren Zahlungsfriſten etwa auf vier bis fünf
Monate hinausgeſchoben werden

Die Sicherung unſerer Volksernährung

T U Dresden 4 Februar Der Bundesrat
wird ſich in ſeiner nächſten Sitzung mit der Be
ſchlagnahme weiterer für Kriegsbedürfniſſe und
Volksernährung notwendigen Produkte be
ſchäftigen

Bevorſtehendes amerikaniſches KornAusfuhrverbot

TU Newyork 4 Febr Die Brotpreiſe ſteigen ſo ſchnell
daß das Verlangen nach einem Korn Ausfuhrverbot immer
allgemeiner wird Frkf Ztg

nichtung der Städte und den Tod zahlreicher Bürger mit ſich
bringen Abteilungen von Kitcheners neuer Armee ſind an ver
ſchiedenen Plätzen der Oſtküſte ſtationiert aber dieſe Truppen ſind
noch ſehr unerfahren und auch nicht richtig ausgerüſtet alſo kaum
fähig um Widerſtand zu leiſten Mit dieſen Tatſachen ſind die
Einwohner völlig vertraut und deshalb ſagen ſie ſich ſie müßten
für ſich allein käümpfen denn dieſe Truppen könnten ſie nicht be
ſchützen wenn die engliſche Marine die Deutſchen nicht zurück
halten kann Auch kurſieren an der Oſtküſte fortwährend Ge
rüchte über die Beſchießung von andern Plätzen Jn Vorkſhire
hat ſich ein Verein zum Schutze der Heimat gebildet dieſem Ver
eine gehören die Bürger an deren Pflicht darin beſteht die Stadt
gegen eine Jnvaſion zu ſchützen Nun wird die Frage aufgeworfen
ob die Deutſchen ſolche Bürger erſchieen würden wenn ſie dieſelben
gefangennehmen denn dieſe Schützer der Heimat tragen außer
ihrer bürgerlichen Kleidung nur eine Marke die ſie als Mitglied
des Vereins kennzeichnen

Preſſeſtimmen

Berlin 5 Febr Zu der geſtrigen Bekanntmachung im
Reichsanzeiger ſagt das B Spanien Holland und

Frankrei 87 nacheinander im Kampfe gegen Englands
Vorherrſ t zur See erlegen Deutſchland nimmt dieſen
Kampf auf Es handelt im Drange der Notwendigkeit Um
ſein Daſein ringend hat es die heilige Pflicht gegen den
mächtigſten Gegner das Aeußerſte zu wagen Der Preis
ſeines Kampfes iſt die Freiheit der Meere

Der ſchreibt Deutſchland macht lediglich von
dem Recht der Vergeltung Gebrauch und ſichert ſo auch die
z der neutralen Staaten gegen Englands Gewalt
politik

Die Voſſ Ztg meint England hat alle Staaten zu

gedrückt Es ſoll und wird erfahren daß Deutſchland nicht
demütig in die Knie ſinkt Am 18 Februar kann der Tanz
beginnen

Lion geſunken

c B Von der holländ Grenze 5 Februar
Jn England ſcheint die Allgemeinheit den amtlichen

Mitteilungen und den von der Zenſur genehmigten Mel
dungen über die Seeſchlacht in der Nordſee nicht viel Glauben
zu ſchenken Viele nehmen an daß der ſchwer beſchädigte
Lion auf der Höhe von Schottland untergegangen ſei als

er eingeſchleppt wurde

W

Die Ktiegslage
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns

geſchrieben

Bb Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz wird der
deutſche Angriff gegen die ruſſiſche Hauptkampfſtellung
zwiſchen der Rawka und der Sucha in der Gegend öſtlich von
Bolimow erfolgreich weiter durchgeführt Vergeblich machen
die Ruſſen Anſtalten durch Gegenangriffe ſein Vorſchreiten
aufzuhalten Sie wurden alleſamt abgewieſen Daß die
Ruſſen dabei ſchwere Verluſte erlitten haben zeigt ſich in
der ſtets zunehmenden Zahl von Gefangenen Die Bedeutung

des ſiegreichen Vorgehens der deutſchen Truppen liegt nicht
allein darin daß dadurch der Gegner auf Warſchau zurück
geworfen und die Möglichkeit eines weiteren Vormarſches
der Verbündeten gegen die Weichſel gegeben iſt ſondern auch
darin daß die Ruſſen dadurch verhindert worden Kräfte
aus der Schlachtfront wegzuziehen und ſie an anderer Stelle
zu verwenden Durch das erfolgreiche Vorgehen der Deutſchen
müſſen ſie alle ihre Unterſtützungen und Reſerven in der
Front einſetzen um das Vordringen der Deutſchen möglichſt
aufzuhalten Sie ſind deshalb nicht in der Lage Verſtär
kungen nach Galizien zu ſchicken wo der Angriff der öſter
reichiſch ungariſchen Truppen inzwiſchen weitere Fortſchritte
gemacht hat Daß dort Schulter an Schulter mit den öſter
reichiſchen Truppen auch deutſche Truppen kämpfen war durch
Mitteilungen der öſterreichiſchen und ausländiſchen Preſſe
bereits ſeit einiger Zeit bekannt Es wird jetzt auch durch
die amtliche deutſche Mitteilung beſtätigt und zugleich dar
auf hingewieſen daß dieſe Truppen in dem ſchwierigen in
dem verſchneiten Gebirgsgelände bereits eine Reihe ſchöner
Erfolge erzielt haben

Auch von den übrigen Teilen des Kriegsſchauplatzes
liegen lauter günſtige Nachrichten vor Ein ruſſiſcher Nacht
angriff brach an der Bzura ſüdlich Sochaczew unter ſtarken
Verluſten des Feindes zuſammen Die ruſſiſchen Angriffe
gegen die deutſchen Stellungen ſüdlich der Memel in Oſt
preußen wurden abgewieſen Jn Polen nördlich der Weichſel
fanden nur unbedeutende Plänkeleien mit kleineren ge
miſchten Truppenabteilungen ſtatt Man gewinnt dadurch
unwillkürlich den Eindruck daß die Ruſſen auf die weitere
große Offenſive in dieſer Gegend vorläufig verzichtet haben
Ob das die Einſtellung dieſer vielfach angekündigten Offen
ſive überhaupt bedeutet oder ob das mehr die Ruhe vor dem
Sturm bedeutet d h ob noch einleitende Bewegungen und
Truppenverſchiebungen ſtattfinden die die Grundlage für
das weitere Vorgehen bilden ſollen läßt ſich von hier aus
noch nicht beurteilen

Auf dem weſtlichen grieeeree haben die deut
ſchen Truppen in der Gegend zwiſchen dem Argonnenwalbds
und dem Lager von Chalons einen großen Erfolg er
zielt Jn der Nähe des Ortes Maſſiges haben ſie im Sturme
drei hintereinander liegende feindliche Grabenlinien er
obert und ſich in der feindlichen Hauptkampfſtellung in einer
Breite von 2 Km feſtgeſetzt hierbei über 600 Gefangene ge
macht 9 Maſchinengewehre und 9 Geſchütze erobert Damit
ſind die deutſchen Truppen in einer Gegend offenſiv geworden
in der bisher immer nur von franzöſiſchen Angriffen die Rede
war Daß dabei gleichzeitig drei feindliche Linien hinter
einander eingenommen wurden und die Deutſchen die Erobe
rung bis zu einer Breite von 2 Km ausdehnten iſt ein Be
weis für die Größe des deutſchen Erfolges Wenn man dies
mit den früheren erfolgreichen Unternehmungen bei La Baſſée
Soiſſons und gegen die Höhen von Craonne nördlich Reims
vergleicht ſo erkennt man daraus wie kräftig die deutſche
Offenſive gerade in der letzten Zeit durchgeführt worden iſt
Man überblickt dabei eine ganze Reihe bedeutungsvoller Er
ſese aus denen man auf das beginnende Nachlaſſen der
ranzöſiſchen Widerſtandskraſt ſchließen kann Es iſt die beſte

zöſiſchen Heeres und läßt die beſtimmte
Antwort auf die abgeſchlagene allgemeine Offenſive des fran

u 1 ffnung auf weiterevergewaltigen verſucht und ihnen den Daumen auf die Kehle l glückliche Durchführung des deutſchen Angriffes aufkommen



Oie ſiegreiche Offenſive der Deutſchen und OHeſterretcher
in den Karpathen

Magyar Orſzag meldet von dem nordweſtlichen
Krieggſeaureeg in den Karpathen

nſere Offenſive von den Tälern Ung Latorcza und
Nag g ſchreitet unaufhaltſam vorwärts Wo der Feindmit Gegenangriffen antwortet erleidet er ſchwere Verluſte

Mit Hilfe der verbündeten Truppen haben wir die Mitte
des ruſſiſchen linken Flügels bereits eingedrückt

Eine innere Anleihe in Rußland

c B Stockholm 5 Aus Petersburg wird hier
her gemeldet daß die ruſſiſche Regierung in nächſter Zeit eine
Anleihe von 600 bis 700 Millionen Rubel auf den inländi
ſchen Markt bringen wird Die Beratung der Entente

ſcheint alſo kein befriedigendes Reſultat zu
ergeben

Die Reiſe des Generals Pau
Der franzöſiſche General Pau wurde auf ſeiner Reife

nach Petersburg an der ſchwediſch finniſchen Grenze bei Ka
rungi von dem finnländiſchen Generalgouverneur Seyn der
ihm auf Befehl des Zaren entgegengereiſt war empfangen

itg einem kaiſerlichen Eiſenbahnwagen nach Petersburg
gele

Deutſche Gefargene in Rußland und Frankreich

Rußland hat den Vereinigten Staaten mitgeteilt daß
die Verteilung von Lebensmitteln Geld und Kleidung an die
deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Gefangenen in Sibirien
nur durch die ruſſiſchen Militärbehörden geſtattet werden
könne Eine fremde Unterſtützungsexpedition könne nicht zu
geſtanden werden

chen Regierung bezieht ſichDieſe Mitteilung der ru
darauf daß die amerikaniſche Expedition bereits von Peking
aufgebrochen war L

7

WTB Paris Febr Die Agence Havas ſagt daß
die Maßnahme der Ueberführung der gefangenen deutſchen
Offiziere nach den Jnſeln Aix und Olés in Anwendung von
Vorſchriften getroffen worden ſei nach denen gefangene Offilängs Jer üſte auf den en interniert werden

ſollen
Da die franzöſiſchen Offiziere von Deutſchland nicht

gegen Ehrenwort freigelaſſen würven werde auch den deut
ſchen Offizieren künftig nicht mehr die Freiheit gegen Ehren
wort gewährt werden

Falſche Friedensgerüchte

Frankreich will beſcheiden ſein
TU Amſterdam 4 Febr Das Dagblad van Zuid

Holland veröffentlicht eine ſehr bedeutungsvolle Erklärung
eines Diplomaten von Rang der auf einer Reiſe von Lon
don und Paris nach Petersburg ſich im Haag aufhielt Jn
dieſer Erklärung werden zunächſt die üblichen Redensartengetaufcht und dann engeſchioſen daß die Ententemächte den

Krieg nicht eher been bis der preußiſche Militarismus
vollſtändig vernichtet ſei Dann aber wird ſo viel von Frank
reich und ſeiner Unſchuld am Kriege geſprochen daß man
ruhig ſagen kann der Diplomat der hier am Wort iſt i
ein Franzoſe Die wichtigen von dem Handelsblatt in auf
fallendem Druck wiedergegebenen Stellen der Auslaſſung lau
ten wörtlich Frankreich ſagt der Diplomat wird um keinenPreis einen Frieden annehmen der nicht ein ehrenvoller
Frieden iſt das will ſagen einen Frieden der ſich auf die
Prinzipien der Gerechtigkeit und des Rechts ſtützt Die Alli
ierten werden ſich ſtützen auf dieſe Prinzipien weit davon ent
fernt den deutſchen Methoden zu folgen und die Welt in Er
ſtaunen ſetzen durch Beſcheidenheit ihrer Forderungen und
den Edelmut den ſie gegenüber den Urhebern dieſes Krieges
zeigen werden nachdem ſie eine vollſtändige Vergütung emp
fangen haben für den erlittenen Schaden Es handelt ſich
hier um keine franzöſiſchen Friedensangebote beeilt ſich der

hinzuzuſetzen Alle die in holländiſchen
ttern verbreitet werden um den Eindruck zu erweckenals ob demnächſt eine Erenbisge ſür den Anfang der Frie

densverhandlungen gefunden werde ſtamme allein von deut
ſcher Seite Der Haager Koreſpondent des Handelsblad be
ſchäftigt ſich in der beſten mit dieſem des franzö
ſiſchen maten indem er fagt auch er weiß daß die im
Haag umlaufenden Friedensgerüchte von deutſcher Quelle
ſtammen

erzuDer Korreſpondent der Frkft Zig bemerkt
daß er weder in wichtigen Haager r Amſterdamer
Blättern davon etwas geleſen habe als w demnächſt eine
Grundlage für Friedensve lungen gefunden Er will
auch mit voller Sicherheit erkennen daß niemals von irgend
einer hierzu befugten deutſchen Stelle ſei es direkt oder in
direkt Friedensgerüchte ausgeſtreut worden ſind

Der Telegrannwecſel zwiſchen Kaiſer

und Zaren
T U Berlin 4 Februar Die Nordd Allgem Zig

ſchreibt Die ruſſiſche Regierung hat es für gut befunden
aus dem Telegrammwechſel der vor dem Ausbruch des gegen
wärtigen Krieges zwiſchen dem Kaiſer und dem ruſſiſchen
Zaren r hat ein Telegramm des letzteren vom
29 Juli zu veröffentlichen in dem unter anderem darauf
hingewieſen wird daß es richtiger wäre das ſerbiſchöſter
reichiſche Problem dem Haager Schiedsgericht zu übergeben
Es wird der deutſchen Regierung unterſtellt daß ſie dieſes
Telegramm abſichtlich nicht veröffentlicht habe um den Ver
ſuch des Zaren den Krieg noch unmittelbar vor ſeinem Aus
bruch durch ſeinen Vorſchlag zu beſchwören mit Stillſchweigen
zu übergehen Zu dieſer Unterſtellung iſt zunächſt zu er
klären daß in das deutſche Weißbuch nur die für den Gang
der Verhandlungen ausſchlaggebenden Telegramme der beiden
Herrſcher aufgenommen worden ſind Zu dieſem iſt das vor
liegende Telegramm nicht gerechnet worden Das jetzt
nachträglich veröffentlichte Telegramm des Zaren vom
29 Juli lautet

Danke für Dein verſöhnliches und freundliches Tele
San während die Adele Mitteilung die heute Dein

otſchafter meinem Miniſter gemacht hat in einem ſehr
verſchiedenen Ton gehalten war Jch bitte Dich dieſen
Unterſchied zu erk ären Es würde richtiger ſein das öſter
reichiſch ferbiſche Problem der Haager Konferenz zu über

ſyrfr Jch vertraue auf Deine Weisheit und Freund
ſchaft

Das Antworttelegramm des Kaiſers iſt im deutſchen
Weißbuch Anlage 23 veröffentlicht Angeſichts ſeiſtes
Wortlautes bedarf es gewiß keiner Erklärung mehr weshalb

geee Wilhelm auſ den Schiedsgerichtsvorſchlag des Zaren
in ſeiner Antwort nicht mehr eingegangen iſt Abgeſehen
davon daß der Vorſchlag nur beiläufig erwähnt war hatte
er angeſichts der militäriſchen Vorbereitungen Rußlands
gegen OeſterreichUngarn jede ſachliche Bedeutung verloren
Rußland hatte an dem gleichen Tage wo das Telegramm des
Zaren an Seine Majeſtät abging trotz der wiederholten
deutſchen Warnungen die Mobilmachung von 13 Armeekorps
gegen OeſterreichUngarn erklärt ohne daß eine gleiche Maß
regel öſterreichiſh ungariſcherſeits vorhergegangen war Die
tatſächliche ruſſiſche Mobilmachung hatte ſchon am 24 Juli
begonnen Der Schiedsgerichtsvorſchlag eines Staates der
wegen der in Betracht kommenden Streitigkeiten ſeine
Truppen mobiliſiert und dadurch mit dem Kriege droht
konnte unmöglich als wirklich ernſt und ausſichtsvoll ange
ſehen werden Was den in dem Telegramm des Kaiſers
von Rußland erwähnten Schritt des deutſchen Botſchafters in
Petersburg Grafen Pourtalès beim Miniſter des Aeußern
Saſanow betrifft ſo war das eine Mitteilung des Bot
ſchafters an den Miniſter worin er in ernſter Weiſe darauf
hinwies ein weiteres Fortſchreiten ruſſiſcher Mobil
machungsmaßnahmen eine ernſte Gefährdung des europäiſchen
Friedens bedeuten würde Dieſe Mitteilung die den Cha
rakter einer freundſchaftlichen Warnung trug war in Wirk

der Botſchafter ſeit dem 25
lichkeit nichts anderes als eine Wiederholung deſſen was

uli in allen ſeinen Unter
redungen die er mit dem M r d hatte hervor
gehoben hatte Graf Pourtalès hatte ſeit dem Tage an wel
chem die ruſſiſche Garde aus dem Lager von Krasnoje Sſelo
nach Petersburg zurückbeordert wurde keine Gelegenheit vor
übergehen laſſen ohne Herrn Safanow mit dem größten Ernſt
auf die Gefahren aller militäriſchen Vorbereitungen hinzu
weiſen Es handelt ſich alſo bei der Mitteilung auf die das

des Zaren Bezug nahm in keiner Weiſe um eine
Kundgebung die mit dem während der ganzen Verhand
lungen von Deutſchland angeſchlagenen verſöhnlichen Ton im
Widerſpruch ſtand Wenn der Zar ſie anders aufgefaßt hat
ſo kann die Erklärung hierfür nur darin gefunden werden
daß der ruſſiſche Miniſter es anſcheinend unterlaſſen hatte
ſeinem Kaiſerlichen Herrn von der vorhergegangenen deutſchen
Note über die militäriſchen Rüſtungen Kenntnis zu geben

das öſterreichiſche Nothuch

Englands Eingreifen
Am 28 zeigt Graf Berchtold dem ſerbiſchen Miniſterium

des Aeußern telegraphiſch an daß ſich Oeſterreich Ungarn
von dieſem Augenblicke an als mit Serbien im Kriegszu
ſtande befindlich betrachte

An dieſem Tage telegraphierte Graf Berchtold dem
Grafen Szögyeny daß der Greyſche Konferenzvorſchlag in
ſoweit er ſich auf unſeren Konflikt mit Serbien bezieht an
gefichts des eingetretenen Kriegszuſtandes durch die Ereig
niſſe überholt erſcheine Graf Berchtold teilte in ſeinem
Telegramm unſerem Botſchafter in Berlin einen Bericht desGrafen Mensdorff über deſſen Geſpräch mit Sir Edward

Grey vom 27 Juli mit Danach war der engliſche Miniſter
des Aeußern ſehr enttäuſcht darüber daß wir die ſerbiſche
Antwort als ganz ablehnend behandelten Er Sir Edward
Grey hätte als er eine Konferenz vorſchlug geglaubt
dieſe Antwort würde eine Grundlage liefern auf welcher die
vier Regierungen während ſich ſowohl OeſterreichUngarn als
auch Rußland jeder militäriſchen Operation enthalte ein
befriedigendes Arrangement ausarbeiten könnten Wenn

e entſchloſſen ſei unter allen Umſtänden
mit Serbien Krieg zu führen und wenn es Rußland nicht
dazu bewegen könne ruhig zu bleiben ſeien die Möglich
keiten und Gefahren unberechenbar

Die nach den Manövern in Portsmouth konzentrierte
Flotte würde vorläufig dort bleiben

Den Grafen Mensdorff erſuchte Graf Berchtold unſere
kritiſchen Bemerkungen zur e Note mit Sir Edward
Grey durchzuſprechen und ihm klarzulegen daß das ſer
biſche Entgegenkommen nur ein ſcheinbares
war Da die ſerbiſche Regierung wußte daß uns nur eine
vorbehaltloſe Annahwe unſerer Forderungen befriedigen
könne iſt die ſerbiſche Taktik klar zu durchſchauen Serbien
konzedierte um Eindruck auf die europäiſche Oeffentlichkeit
u machen mit allerlei Vorbehalten eine Anzahl unſerer

Forderungen darauf bauend daß es nicht in die Lage kom
men werde ſeine Zuſagen zu erfüllen

Am 28 Juli überbrachte Botſchafter Schebeko dem Gra
fen Berchtold einen Vorſchlag Saſonvws unſeren Botſchafter
in Petersburg zu einer Fortſegung des Gedankenaustauſches
über unſere Forderungen an Serbien zu inſtruieren Graf
Berchtold lehnte mit den Worten ab eine Verhandlung über
den Wortlaut der von uns als unbefriedigend bezeichneten
Antwort könnte bei uns niemand verſtehen und niemand
billigen übrigens habe Serbien die Mobiliſie
rung angeordnet bevor es uns ſeine unge
nügende Antwort übergeben ließ Trotzdemhätten wir noch drei Tage zugewartet

Am ſelben Tage erſchien auch der engliſche Botſchafter
beim Grafen Berchtold Auf ſeine Bemerkung die ſerbiſche
Antwort ſcheine die Möglichkeit zu bieten die Grundlage
für eine Verſtändigung abzugeben erwiderte Graf BVerchtold

Stadttheater

Doktor Klaus

Luſtſpiel in 5 Akten von A LArronge
Wenn wir heute eines der alten Luſtſpiele ſehen mit

denen in den ſechziger und ſiebziger Jahren die Theater
Kaſſenerfolge hatten ſo werden wir uns erſt voll deſſen be
wußt wie ſehr ſich die Geſchmacksrichtung geändert hat Wir
ſind heute an eine ſchärfer gewürzte un ſehr gewöhnt
als daß die dünne langgeſtreckte Suppe Arrongeſcher Luſt
ſpiele noch munden könnte Farblos und langweilig wü
man ſagen hätt uns ein Neuerer dieſes Stück geſchrieben
Bei Arronge ſagt man es nicht denn er ſchrieb für eine
Zeit mit anderem Geſchmachk der er noch Menſchen
wie Max von Boden vorſetzen konnte die ganz unmöglich
ſind er ſchrieb für eine Zeit die noch an Späßen nach Doktor
Eiſenbart Ergötzen finden konnte

Literariſch iſt eine ſolche Auffriſchung alter verſtaubter
Luſtſpiele n intereſſant künſtleriſch bietet ſie nichts Auch
eine gute Darſtellung vermag aus dieſen flachen Charakter
bildern nichts herauszuholen Die Titelrolle iſt d
dankbarſte und Albert Friedrich gab den bärbeißigen
alten Doktor Klaus der unter ſtacheliger harter Schale ein
warmes Herz verbirgt mit feiner Durcharbeitung des Charak
ters die jeden
gab man ſich Mühe E v Weber als Juwelier Grieſinger

Die Herſtellung der Trochenkartoffelpräparate
Ein Fachmann ſchreibt uns
Die neuen Backvorſchriften und namentlich die allge

meine Einführung der Trockenkartoffelpräparate in das
Bäckereigewerbe laſſen eine Beſchreibung der Trockenkartoffel
und ihrer Herſtellungsweiſe als wünſchenswert erſcheinen Die
Rohkartoffel wie ſie geerntet wird iſt wegen des hohen
Waſſergehaltes einerſeits leicht der Fäulnis dem Erfrieren
oder anderen Verluſten ausgeſetzt andererſeits macht ſie der
hohe Feuchtigkeitsgehalt von ca 75 Proz auch ſchwer trans
portfähig Dieſe Uebelſtände ſind durch die Trocknung der
Kartoffeln als vollſtändig überwunden zu betrachten da durch
die Waſſerentziehung die Friſchkartoffeln in ein unbegrenzt

ltbares hygieniſch vollkommen einwandfreies und ſchließ
ich gut transportfähiges Trockengut übergeführt werdenZur Herſtellung der Ka rroffe lflocken werden ſorg

fältig gewaſchene und gekochte Friſchkartoffeln auf rotierenden
zumeiſt mit überhitztem Dampf geheizten Walzen langſam zur
allmählichen Waſſerabgabe gebracht und dann mit Hilfe von
Meſſern die trockene Kartoffelmaſſe in Form von papierdünnen Bändern oder Schleiern von dem heißen Mantel der

Trockenwalzen abgeſchabt Eine ſtetig rotierende n
nimmt dieſe von den Walzen abgeſchabten Trockenkartoffeln
die manchmal in dünnen Scheiben bis zur Größe von Zei
tungsblättern abfallen auf und transportiert die allmählich
in kleinere Stäbchen zerfallenden Flocken zum Flocken

ug zur vollen Geltung brachte Auch ſonſt j elevator der ſie a dem Lagerraum befördert wo die reſt
lichen größeren Flocken vollends durch eine Transportſchneibe

war die Geptlt des r Spießers der keinen eigenen zerkleinert werden Dieſe Kartoffelflocken beſtehen aus mehr
Charakter hat und darum hilfsbedürftig in allen Angelegen
heiten fich an den Schwager wendet wie ſie Arronge vor

Elſe Bonns war eine prächtige Marianne und
Fritz Reichhold hatte aus der Figur des Kutſchers Lu
bowski ein leidliches Original gemacht dem nur die Mängel
anhafteten mit denen LArronge des Doktors Faktotum be
laſtet hat

Grete Bäck als Enma Emmy Aßmann als Marie
Klaus Trude Tandar als Julie Grieſinger und Paul
Becker als Max v Boden boten recht Gutes Bei den bei
den letzteren hätte das Mitleid mit Grieſinger im letzten
Akt etwas weniger larmoyant ſein lönnen ohne der Wir
kung Abtrag zu tun Otto Tiedemann war mehr nüch
terner als ſchüchterner Liebhaber ſein Referendar Gerſtel
brauchte mehr Farbe um zur Geltung zu kommen

Siegfried Dyek

oder weniger großen unregelmäßig geformten papierdünnen
Blättern die bei ihrem weißlich gelben bis gelben Ausſehen
einen angenehm aromatiſchen und geſunden Geruch haben
Zu e nen iſt noch daß dieſes Produkt ſchon zum größten
Teil von den Kartoffelſchalen befreit iſt da die zu denh gehörigen Auftrag und Verteliunge
walzen hauptſächlich nur den mehligen Kartoffelinhalt auf
die Trockenwalzen gelangen laſſen während die größeren
konſiſtenteren Kartoffelſchalen größtenteils zurückgehaltenbleiben Aus dem Grunde können dieſe Kartoffelflotken die

ewöhnlich einen Trockenſubſtanzgehalt von 85 87 Prozentſahen direkt zum Vermiſchen mit dem Brotgetreide bezw

zum Verbacken gelangen
Aus dieſen Kartoffelflocken wird nun das Kartoffel

wal z ehl hergeſtellt indem die Flocken in ähnlicher Weiſe
wie das Roggen und Weizenmehl einem Müllereiprounterworfen werden Durch das mahlen der Kariofſe
flocken entſteht zunächſt ein aus feinem Mehl und Schalen 4

teilchen zuſammengeſetztes Gemiſch das durch Sichtapparate
ähnlich den Mehlſichtmaſchinen in Kartoffelwalzmehl und
Kleie geſchieden wird Dieſes Kartoffelwalzmehl oder auch
Flockenmehl ſtellt nun ein ſehr feines geblichweißes Produkt
mit angenehmem aromatiſchen Geruch dar Die Kleie die
hauptſächlich aus den bei der Trocknung der Flocken mit
etrockneten Kartoffelſchalenteilen beſteht wird infolge ihres
hen Gehaltes an wertvollen Nährſalzen als Viehfutter fehr

geſchätzt Das Kartoffelwalzmehl enthält als hauptſächlichſte
Nährbeſtandteile neben etwa 10 Proz Waſſer 78 Proz Kohle
hydrate ſche We und Zucker 7 Proz Eiweiß und ca 3 Proz
i ptaſen che Beſtandteile die reſtlichen 2 Proz ſind Fett und

aſer
Was nun rih das Kartoffelſtärkemehlgewöhnlich Kartoffelſtärke genannt anbelangt ſo be

ruht ihre Herſtellung auf einer rein mechaniſchen Wäſche der
mittels Reibe fein zerriebenen rohen Kartoffeln die vorher
ſauber von allen anhaftenden Schmutz und Sandbeſtandteilen
gewaſchen wurden Die aus dem Kartoffelgereibſel ausge
waſchene Stärke gelangt nach dem Abſitzenlaſſen in eine
Zentrifuge und wird auszentrifugiert Nach nochmaliger
Reinigung mittels Waſſer gelangt die ſo erhaltene reine
weiße Stärke auf Trockenapparate oder in Trockenkammern
die mit indirektem Dampf oder mit warmer Luft geheizt ſind
nach dem Durchgang durch eine Stärkemühle wird das Pro
dukt ſodann mit Hilfe der Zentrifugalſichtmaſchine in Mehl
und Gries geſchieden Dieſes Mehl das gewöhnlich einen
Waſſergehalt von ca 20 hat beſteht im übrigen zu
98 Proz aus Kohlehydraten die ihrerſeits faſt vollkommen
zu 98 Proz verdaulich ſind

Daß die Regierung die Verwendung dieſer Kartoffel
trockenpräparate mit allem Nachdruck verlangt erſcheint nach
dem Dargelegten nur zu natürlich Haben wir es doch in
den Trockenkartoffelprodukten in der Tat mit hygieniſch voll
kommen einwandfreien Nahrunggsſtoffen zu tun die nicht nureinen ſehr hohen Nährwert beſigen ſondern die auch wie

kein anderes uns jetzt zur Verfügung ſtehendes Naturproduktam beſten geeignet ünd den Ausfall der zurzeit abge

ſchnittenen Brotgetreideeinfuhr in vollkommen geeigneter und
zweckmäßiger Weiſe zu erſetzen

So ſieht uns alſo der Krieg auch in der Brotverſorgung
in jeder Weiſe und auf unbeſtimmte Zeit hinaus e
mobil und an ein Aushungern wie ſich unſere Feinde das
ſo leicht vorſtellen möchten iſt was dem heutigen Stande
unſeres mit bewundernswerter Organiſation befeſtigten
Nahrungsmittelmarktes nicht im geringſten zu denken wenn
jeder das Seine beiträgt an dem gewaltigen Ringen um
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teilung von einer

der engliſche Staatsſekretär WBune kaum gründber hüber die enden Bedeutung der zu löſenden Fragen
für die narchie Jnſofern Sir Edward Grey dem euro

lven Frieden dienen wolle würde er gewiß nicht auf
Widerſtand bei uns ſtoßen er müſſe j bedenken daß
der europäiſche Friede nicht dadurch geret
tet würde daß ſich Großmächte hinter Ser
bien ſtellen e deſſen Straffreiheit eintreten
Selbſt wenn wir auf einen ſolchen Ausgleichsverſuch eingehen
wollten würde dadurch Serbien nur um ſo mehr ermutigt
auf dem bisherigen Pfade weiterzugehen was den Friedenr der Llertürgeſten Zeit abermals in Frage ſtellen

wür
Deutſchlands Vermittelung

Am 28 erſ uchte Graf Berchtold den Botſchafter Grafen
Szögyeny ſich ſofort zum Reichskanzler oder zum
Staatsſekretär zu begeben und es dem Berliner Ka
binett zur dringenden Erwägung zu unterbreiten ob nicht
Rußland in freundſchaftlicher Weiſe darauf aufmerkſam ge
macht werden ſollte daß die für den Fall einer Ueberſchrei
tung der ſerbiſchen Grenze angekündigte Mobiliſierung der
vier gegen Oeſterreich Ungarn gelegenen ruſſiſchen Militär
bezirke einer Bedrohung h leichkommeund daher falls ſie tatſächlich erfolgte ſowohl von der
Monarchie als auch vom verbündeten Deutſchen
Reiche mit den weiteſt gehenden militäri

gte enmaßrezeln beantwortet werden
m e

Jnzwiſchen hatte der deutſche Botſchafter in Wien mit
geteilt daß fich Sir Edward Grey an die deutſche Re
gierung mit der Bitte gewendet habe ſie möge enEinftuß in Wien geltend machen damit hier die Bel
grader Antwort entweder als genügend betrachtet oder als
Grundlage für Beſprechungen unter den Kabinetten ange
nommen werde Der deutſche Botſchafter war beauftragt
dieſen Vorſchlag dem Wiener Kabinett zur Erwägung zu
unterbreiten Beantwortung dieſes Schrittes ließ Graf
Berchtold dem deutſchen Botſchafter am 29 Juli ein
Memoire zukommen in welchem ausgeführt wurde daß die
ſerbiſche Antwort in den meiſten Punkten Vorbe
halte formulierte die den Wert der gemachten Zu
geſtändniſſe weſentlich beeinträchtigten und daß die Ableh
nung gerade jene Punkte betreffe die einige Bürgſchaft für
die tatſächliche Erreichung des angeſtrebten Zweckes ent
hielten Die k u k Regierung ſo heißt es in dem Memoire
weiter kann ihre Ueberraſchung über die Annahme nicht
unterdrücken als ob ihre Aktion gegen Serbien Rußlandund den ruſſiſchen Einfluß auf dem Balkan treffen wollte
denn dies hätte zur Vorausſetzung daß die gegen die Mon
archie gerichtete Propaganda nicht allein ſerbiſchen ſondern
auch ruſſiſchen Urſprungs wäre Wir ſind bisher immer von
der Anſicht ausgegangen daß das offizielle Rußland
dieſen der Monarchie feindlichen Tendenzen fernſtehe und
unſere gegenwärtige Aktion richtet ſi ausſchließlich gegen
Serbien während unſere Gefühle für Rußland wie wir Sir
Edward Grey verſichern können durchaus freundſchaftliche
ſind Das Memoire ſchließt wie folgt Wenn ſich im
übrigen das engliſche Kabinett bereit findet ſeinen Einfluß
auf die ruſſiſche Regierung im Sinne der Erhaltung des
Friedens zwiſchen den Großmächten und der Lokaliſierung
des uns durch die jahrelangen ſerbiſchen Umtriebe aufge
zwungenen Krieges geltend zu machen ſo kann dies ſeitens
der k und k Regierung nur begrüßt werden

Frankreichs militäriſche Vorbereitungen
Am 29 Juli meldete der Botſchafter in Paris Graf

Szécſen daß Frankreich unzweifelhaft gewiſſe militä
riſche Vorbereitungen treffe Botſchafter Graf
Szögyeny meldete die deutſche Regierung habe an dieſem
Tage neuerdings nach Petersburg telegraphiert daß Deutſch
land durch die Fortſetzung der jetzigen militäriſchen Rüſtun
gen veranlaßt werden könnte zu mobiliſieren

Dem Grafen Szäpäry machte Miniſter Saſonow am
29 Juli Bemerkungen über die Abgeneigtheit Oeſterreich
Ungarns zu diskutieren und über die über das notwendige
Maß hinaus fortgeſetzte und daher gegen Rußland gerichtete
öſterreichiſchungariſche Mobiliſterung Graf Szäpäry ſagte
über den Konflikt mit Serbien laſſe ſich nicht diskutieren
aber OeſterreichUngarn werde immer bereit ſein über öſter

e en und ruſſiſche Jntereſſen mit Petersbug
J htung zu nehmen Saſonow erwiderte wenn wir Serbien
unſere Bedingungen aufzwängen ſei dies für Serbien ein
Vaſallentum durch welches das Gleichgewicht auf dem Bal
kan das ein ruſſiſches Jntereſſe ſei geſtört werde Auf die
Bemerkung Szäpärys daß die Mobiliſierung unſerer ſüd
lichen Korps keine Bedrohung Rußlands ſei und daß dem
militäriſchen Lizitieren ein raſches Ende bereitet werden
ſollte meinte Saſonow er werde dies dem Generalſtabschef
mitteilen denn dieſer ſehe Seine Majeſtät alle Tage Jn
dieſer Anterredung machte Saſonow dem Botſchafter Mit
e leichzeitig erfolgenden Mobiliſierung in

ziemlich weitem Umfange Die Truppen würden bereit
ſtehen für den Fall als Rußlands Balkanintereſſen gefährdet
würden Die Verfügung W harmlos Graf Szäpäry machte
der Miniſter in ernſten Worten auf das Gefährliche dieſer
Verfügung aufmerkſam

Der ruſſiſche Botſchafter in Wien teilte dem deutſchen
Botſchafter Herrn von Tſchirſchky die Mobiliſierung mit und
fügte hinzu

Rußland ſei in ſeiner Ehre als Großmacht gekränkt

und genötigt entſprechende Maßnahmen zu treffen
Am 30 telegraphierte Graf Berchtold dem Grafen

Szäpäry er ſei bereit die einzelnen Punkte der Note Herrn
Saſonow erläutern zu laſſen und bei dieſer Gelegenheit
entſprechend der durch Schebeko verdolmetſchten Anregung
die unſere Beziehungen zu Rußland direkt betreffenden
Fragen einer vertrauensvollen freundſchaftlichen Ausſprache
zu unterziehen

Am 30 eröffnete der engliſche W n r
dem Botſchafter Fürſten Lichnowsky daß ihn Saſonow habe
wiſſen laſſen er ſei nach der Kriegserklärung OeſterreichUngarns an Serbien nicht mehr in der Lage t Oeſterreich

Ungarn direkt zu verhandeln und ſpreche daher die Bitte
aus England möge ſeine Vermittlung wieder aufnehmen
unter der Vorausſetzung der vorläufigen Einſtellung der
Feindſeligkeiten Der deutſche Botſchafter in Wien teilte
dies dem Grafen Berchtold mit der am 31 durch den Grafen

eny in Berlin bekanntgeben ließ daß er trotz der
ruſſiſchen r bereit ſei dem Vorſchlage Sir Edward Greys zwi c uns und Serbien zu vermitkeln näher

i doch ſei die Vorausſetzung dafür daß unſere mili

nehme und daß die ruſſiſche Mobiliſierung zum Stillſtand
komme

Die Mobiliſterung Rußlands
Am 3l1 traf jedoch folgendes Telegramm unſeres Bot

ſchafters in Petersburg hier ein Heute früh Order zur all
gemeinen Mobiliſierung der geſamten Armee und Flotte
erfolgt

Von den folgenden Depeſchen ſei noch das Telegrammdes Grafen Verchtold vom 11 Auguſt an den vVotſchafter

Grafen Mensdorff erwähnt welches lautet
Regierung hat ihren hieſigen Botſchafter beauftragt ſeinePpaſe mit der Motivierung zu verlangen daß ein öſter

reichiſch ungariſches Armeekorps nach
Deutſchland entſendet worden ſei wodurch es der deut
ſchen Heeresleitung ermöglicht würde ihre Truppen aus den
deutſchen Gebieten zurückzuziehen welche von unſeren Ab
teilungen beſetzt ſeien Dieſe en err unſeres General
ſtabes bedeute ſeine militäriſche Hilfeleiſtung an Deutſch
land Eure Exzellenz wollen zur Kenntnis der engliſchen
Regierung bringen daß den an en er Stelle einge
holten Jnformationen zufolge die franzöſiſcherſeits aufge
ſtellte Behauptung unbegründet iſt

Den Schluß des Rotbuches bildet die Mitteilung des
Grafen Berchtold an den Botſchafter Freiherrn von Müller
in Tokio daß Seiner Majeſtät n Eliſabeth den Auf
trag erhielt in Tſingtau mitzukämpfen und daß der Bot
ſchafter mit Rückſicht auf das Vorgehen Japans gegen das
uns verbündete Deutſche Reich ſeine Päſſe verlage wgge

Die Lage der ſerbiſchen Armee

ranzöſiſche Granaten rufſiſche Soldatens und engliſche Aerzte
Eine aus Serbien in Sofia eingetroffene einwandfreie

Perſönlichkeit die über die Lage der Serben aufs genaueſte
unterrichtet iſt teilt folgendes mit Der Geiſt der Truppen
iſt ſeit den letzten Erfolgen ein guter ebenſo die Stimmung
der ferbiſchen Bevölkerung da die Regierung die Klugheit
beging bisher keinerlei Nahrungsmittel zu requirieren
Alles hofft beſtimmt auf den Durchbruch der Ruſſen durch die
Karpathen und die Vereinigung der ruſſiſchen mit der ſer
biſchen Armee Die zuverſichtliche Stimmung wird aber beim
erſten größeren Echec ſofort zuſammenfallen An Lebens
mitteln herrſcht weder bei der Armee noch bei der Bevölkerung
ausgeſprochene Rot da ununterbrochen über Saloniki große
Sendungen eintreffen Aus Ruß and ſind in letzter Zeit nur
einige Schleppzüge über die Donau gekommen Es herrſcht
kein Munitionsmangel da viel Artilleriemunition aus Frank
reich eintraf gleichzeitig mit franzöſiſchen Artillerieinſtruk
teuren Jn der ſerbiſchen Armee ſind insgeſamt ungefähr
achtzehntauſend Ruſſen Die gelichteten Armeekadres wurden
durch neu ausgehobene ungeübte Mannſchaften ergänzt Der
gegenwärtige Geſamtſtand wird auf ungefähr 220 000 Mann
einſchließlich des Trains veranſchlagt Ratloſigkeit verurſacht
der entſetzliche Mangel an Sanitätsmaterial Insbeſondere
wütet Flecktyphus der täglich Hunderte von Opfern fordert

Das eng iſche Sanitätsſchiff Erin iſt in Meſſina ein
getroffen und geht nach Saloniki weiter um den Serben
Hilfe zu bringen An Bord des Erin ſind zahlreiche eng
liſche Aerzte ſowie Damen der Ariſtokratie als Rote Kreuz
Schweſtern

Der zurzeit Serbien bereiſende engliſche Schräiftſteller
Trevelyan entwirft ein trauriges Bild von den in Serbien
herrſchenden Zuſtänden Die Zahl der Verwundeten betrage
mindeſtens hunderttauſend Mann Das Elend ſei grenzen
los die Bevölkerung leide an den nötigſten Dingen Not und
wolle von der endloſen Fortführung des Krieges nichts wiſſen
Serben re zu Treveiyan Jhr Engländer ſeid reich und
habt außer der Beſchießung einiger Küſtenſtädte vom Kriege
nichts zu leiden gehabt aber wir Serben ſind übel daran
Unſere Städte und Dörfer liegen in Trümmern Wir ſind
P7 in der glücklichen Lage wie ihr die Fortſetzung des
Krieges zu wünſchen Dazu kommt die Dezimierung unſerer
Raſſe Die Notwendigkeit gebietet uns daß wir ſo ſchnell als
möglich zu einer entſcheidenden Löſung kommen Trevelyan
fordert nun die Engländer auf nach Serbien ſchleunigſt
Lebensmittel Geld Munition und Waffen zu ſchicken ſonſt
könne Serbien nicht weiterkämpfen

Ein öſterreichiſccer Flieger bonbardiert Cetinfe

e B Budapeſt 5 Febr Der Flieger Stefan Tobes
überflog mit einem Eindecker Cetinje und warf 6 Bomben
ab Drei ſchlugen in das Arſenal zwei in die Kaſernen und
eine in das Dach eines Privathauſes

Deutſches Reich
Das Hoch des Sozialdemokraten

Berlin 5 Febr Am Schluß der geſtrigen Sitzung der
badiſchen Zweiten Kammer brachte der Vizepräſident Geiſß
ein Sozialdemokrat ein Hoch auf den Großherzog und das
deutſche Vaterland aus nachdem er vorher der Hoffnung Aus
druck gegeben hatte daß den deutſchen Bürgern ein ehren
voller Frieden beſchieden ſein werde Voſſ Ztg

Aus der ſozialdemokratiſchen Fraktion
Berlin 5 Febr Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfrak

tion beſchäftigte ſich geſtern mit der Frage des Friedens und
wichtigen ſozialpolitiſchen Angelegenheiten Jn allen Fragen
wurde Uebereinſtimmung erzielt An Stelle Ledebours iſt
der Abg Hoch in den Vorſtand gewählt worden Als Etats
redner wurden die Abgeordneten Haaſe und Scheidemann be
ſtimmt

Die Fraktion weiſt die Erklärung Liebknechts im Vor
ntereſſewärts daß die Bewilligung der Kriegskredite dem

des Proletariats dem Parteiprogramm und den Beſchlüſſen
der internationalen Kongreſſe widerſpreche entſchieden zurück

Die Fraktion verurteilt den von Ledebour erhobenen
Vorwurf der Verſchleppungs und Vertuſchungspolitik in der
Geſchäftsführung des Fraktionsvorſtandes auf das ſ

Vorwärts

Reichstagsabgeordneter Südekum als Kriegsfreiwilliger
Wie die Voſſ Ztg erfährt iſt der ſozialdemokratiſche
Reichstagsabgeordnete Dr Südekum als Kriegsfreiwilliger
eingetreten Er iſt Unteroffizier war aber noch nicht ein
gezogen und hat ſich vor kurzem freiwillig gemeldet Er

riſche De gegen Serbien einſtweilen ihren Fortgang übt in einem märkiſchen Regiment

Der Krieg in den Kolonien
Die Turiner Stampa veröffentlichte geſtern eine Unter

redung ihres Berliner Korreſpondenten mit Staatsſekretät
e in der ſich dieſer über den Kolonialkrieg in Afrika

ausſprach
Dr Solf der große Zurückhaltung e ſprach zunächſtüber den befremdlichen Mangel an Meere im

Kolonialkrieg Er wies darauf hin daß die gemeinſamen
Kulturaufgaben der weißen Raſſe die Hineintragung eines
europäiſchen Krieges in die afrikaniſchen Kolonien ſo un
wahrſcheinlich machte daß man in Deutſchland darauf gar
nicht vorbereitet war Er ſagte nachdem er die Frage er
örtert wer den Krieg in die Kolonien getragen u a
Deutſchland hat Feindfeligkeiten von Weißen dort nicht er
wartet Deshalb war es auch auf eine Verteidigung ſeiner
Kolonien gegen Angriffe von außen völlig unvorbereitet
Es hat Angriffe aber auch nicht erwarten können Allge
meine ethiſche und wirtſchaftliche e ließen mit
Rückſicht auf die gemeinſchaftliche Kulturmiſſion der kolo
niſierenden europäiſchen Völker einen europäiſchen Krieg
in Afrika ausgeſchloſſen erſcheinen Dieſes an ſich ſelbſt
verſtändliche Vertrauen Deutſchlands fand eine beſondere
Stütze in Artikel 11 der Kongo Akte Deutſchland hat ſich
im Raſſenbewußtſein ſeiner Gegner getäuſcht England hat
ſeine eigene Tradition mit Füßen getreten gegen ſeine wohlerwogene und wohlbewährte Hreſtige Polittt gehandelt und

mit frevelhaftem Leichtſinn die Verantwortung für den Raſ
ſenkrieg in Afrika übernommen

Dann fuhr der Staatsſekretär fort
Wie iſt nun die gegenwärtige Kriegslage in den deut

ſchen Schutzgebieten
Sie iſt für Deutſchland günſtig Das an ſich hohe Maß

an Leiſtungen das Deutſchland von ſeinen Söhnen erwartet
iſt durch die Ruhmestat unſerer Armeen überboten Ebenſo
hervorragend ſind die Leiſtungen unſerer Landsleute in den
Kolonien Sie haben heldenmütig gewehrt und ge

a en Daß wir das kleine iſolierte jeder militäriſchen
acht bare Schutzgebiet Togo und unſere weitverſtreuten

militäriſch ebenfalls ungeſchützten Jnſeln in der Südſee zu
nächſt nicht würden halten können war von vorneherein
klar Unſere größeren Kolonien aber Oſtafrika
Südweſtafrika und Kamerun ſind 33 Verteidigung
bis aufs Aeußerſte entſchlofſen Mit beiſpiel
loſer Tapferkeit kämpfen Schutztruppe und Polizeitruppe
kämpfen die Anſiedler als Kriegsfreiwillige bis auf den letz
ten Mann kämpfen Tauſende von Eingeborenen die
ſich mit unſerer Verwaltung eng verwachſen fühlen gegen
einen weit überlegenen Feind Hier denkt keiner an
Ergebun g Tüchtige Schlappen haben die vereinten Fran
zoſen und Engländer in Kamerun empfindliche Niederkagen
die Engländer in Südweſt und Oſtafrika erlitten Ich er
innere an das Gefecht von Sandfontein wo unſere
kleinere Truppe drei engliſche Schwadronen vernichtet den
feindlichen Führer mit mehreren hundert Mann gefangen
und eine Anzahl von Geſchützen erbeutet hat erinnere
an die Schlacht bei Tanga wo auf deut Seite
kaum 2000 Mann kämpften und dabei von den an Zahl vier
fach überlegenen Engländern 3000 Tote und Verwundete
auf dem Platze blieben Ein Waffenerfolg der am Ver
hältnis der ſich gegenüberſtehenden Kräfte gemeſſen nicht
leicht ſeinesgleichen findet All das gibt uns das Recht mit
ruhiger Zuverſicht den weiteren Ereigniſſen ent egenzuſehen

Geradezu empörend für jemand der wie iLebens beſtrebt war ohne Engherzigkeit Weſen und Eigen
art anderer Völker zu ſtudieren und zu achten was und wo
immer er Gutes und Nachahmenswertes fand der auf vielen
Reiſen durch die Welt und während einer jahrzehntelangen
amtlichen Tätigkeit in fernen Zonen manchen perſönlichen
Freund unter unſeren jetzigen Feinden gewonnen hatte
empörend und tieftraurig iſt die Erfahrung in welcher
würdeloſen zum Teil niederträchtigen Weiſe der
Koloniaklkrieg von unſeren verbündeten
Feinden geführt wird Deutſches Privateigentum
wird nicht geachtet die weiße Zivilbevölkerung in den Kolo
nien Männer Frauen und Kinder werden als Kriegsgefangene weggeſchleppt unter dem Hohnlachen einer aufge
hetzten wer Bevölkerung ſchimpflich behandelt und
ſchließlich in Gegenden gefangen gehalten die klimatiſch für
die Geſundheit dieſer armen Opfer furchtbare Gefahren ber

en Der Tag wird kommen an dem wir auch über dieſeSinge von den Schuldigen Rechenſchaft ferdern werden von

den Schuldigen die uns Deutſche als Hunnen und Barbaren
beſchimpfen und dabei in Afrika ein Syſtem der K
rung eingeführt haben das eine Schmach iſt für jeden
Menſchen mit weißer Hautfarbe

Der Staatsſekretär dem man die innere Erregung an
merkte brach hier ab und ſchloß mit den Worten

Ueber die koloniale Zukunft Deutſchlands
laſſen Sie mich nicht ſprechen will mich nicht in Prophe
zeiungen verſuchen Ich darf aber mit Fug und Recht hoffen
und erwarten daß wir nach dem Kriege ein neues größeres
Betätigungsfeld unter den primitiven Völkern der Erde für
unſere Kolonialwirtſchaft finden werden und für unſere
Kolonialpolitik die wir treiben wollen als Bringer einer
Kultur die in den Tiefen deutſch chriſtlicher Weltanſchau
ung wurzelt und daraus lebenſpendende Kraft erhalten und
in dauernde Werte umſetzen wird

Reue japaniſhe Frechheiten

e B Kopenhagen 5 Februar Wie von Peking nachPetersburg Jeweldet wird hat der japaniſche Eeſandte in
Peking der chineſiſchen Regierung eine Note überreicht mit

dem hren nach Verlängerung des Vertrages über die
ſüdma uriſchen Bahnen rner verlangt Japan
daß alle deutſchen erechtſame und An
prüche in der Provin Schantung auf Japan
bertragen und die Provinz als japaniſche

Jntereſſenſphäre erklärt werde
D

Einberufung der italieniſchen Reſerviſten

TW en 4 Febr Alle italiin En a van von dem italieni Kriegsmin um
angewieſen ſich bereit zur Einberufung zu halten

crnrnrr rCtlich für den politiſchen Teil Siesfried Dycker den drtücher Teil für Provinzialnachrichten Leiit sandeti

inkmann Feuilleton Vermiſchtes J Van t Dyg e h und letzte da v
J a Verlag von Otto Hendel L in Jalle

iften an die Schriftleitnung Berichte enrit an die e der h cht an ne



Walhalla
10 Uhr Theater

Elnzigartiger Erfolg
Gold gab jeh

Eisbahn Ziegelwiese
ununterbrochen geöftnet von früh 8 bis abends 10 Uhr

für Eisen
Nur noch kurze Zeſt

PrivateM eta b ette n Kolalogtrei
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhl I Thür

IdüripoischSäehofseher becehlehntsverehn

Dienstag 9 Februar 1915 abends s Uhr pünktUch im Auditorium maximum der Universität Melanch
thonianum

Vortrag
von Herrn Geheimrat Prof Dr Karl Lamprecht aus
Leipzig Belgien Geschichte und persönliche Erfahrung

Gäste auch Damen sind willkommen

Beſuches T Tageskarte

Verein ehem 36er
Zu der

Verſammlung verbunden mit Vortrag
des Hauptmann d V Ehrenhauß am Sonnabend d 6 d Mts
8 Uhr abends im Schultheiß ſind auch die Damen der Mitglieder

will kommen Der VorstandVerein chem Artilleriſten Halle

GeneralVerſammlung
Sonnabend den 6 Februar abends 9 Uhr im Kleinen Saale des
St NiKkolaus Rikolaiſtraße

Tages Ordnung
1 Aufnahme 2 Verleſen der letzten Niederſchrift 3 VerbandsAn

gelegenheiten 4 Antrag des Vorſtandes betreffs Neuwahlen 5 Bericht der
Kaſſenrepiſoren 6 Erledigung der etwa eingegangenen Anträge 7 Einge
gangene Schreiben vom Felde 8 Lokalfrage 9 Geſchäftliches

Das Erſcheinen aller Kameraden erwartet Der Vorſtand

e r e WCecilienhaus alle a 5
Heilanstalt ar Wwg Erholungsbeurttge J

S
Arztwwnahl steht jedem ſrei

Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege
Elektro physikalisches und Röntgen Institut

Operationszimmer Licht Kohlensäure sowiealle medizinischen Bäder c
Elektrische und Inhalations Apparate

a

für Asthma und Halsleidencde

Radium Kuren
bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez Is
chia Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden

sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und kür
Magen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

Kranke Voghurt Kuren

S Das echte

Hintze Blitzblank
iſt und bleibt das beſte Scheuerpulver

Rodelbahn Heide
iſt noch in gutem Zuſtande und erfreut ſich täglich großen

50 Pf Kinder 25 Pf

Männliche
Offene S len

Verhrekel geslcht

welcher meine Salate

ff Fleiſchſalat u
Schwediſchen Salat

mit verkaufen will

A Winter ZeitzWendiſche raße

Militärfreier Buchhalter für Lohn
und Krankenkaſſenweſen ſowie allge

Schriftl Angebote mit Zeugnisabſchr
und Gehaltsforderung erbittet

Heinrich Lapp
Aktien Geſellſchaft für Tiefbohrungen

Aſchersleben

Ein Herr geſucht
an jedem Ort zum Alleinverkauf für
neuen ſchönen billigen Konſum
Artikel Jeder iſt Käufer Ga
Ohne Mühe ohne Riſiko H Stehr
Hamburg 23 Seumeſtraße 17

Verheirateter evangeliſcher

Schweizer
zum 1 März d Js geſucht Der
ſelbe hat mit ſeiner Frau den Kuhſtall
16 ſpäter 32 Kühe und den Schweine

ſtall ea 80 Schweine zu beſorgen
und Zöglinge in der Stallarbeit anzu
leiten Gehalt Mk 1200 freie ganz
neue Wohnung Garten zwei Liter
Milch täglich für 100 Liter Milch
Mk 15 Zulage Meldungen mit
Lebenslauf Zeugnisabſchriften und
ärztlichem Atteſt an den Direktor der

Landeserziehungsanſtalt

h32
ine Rieſen Auswahl

meine Kontorarbeiten per ſofort geſucht i

rant bis 100 Mk wöchentl Verdienſt t

in Burg bei Magdeburg

D Billiger Verkauf
Strumpfwaren

Schürzen
in großer Auswahl empfiehlt

aul Ochsenknecht
Gr Klausſtraße 5

Militärfreier Maſchinenſchreiber
per ſofort geſucht Schriftl Angebote
mit Zeugnisabſchriften und Gehalts
forderung erbittet

Heinrich LappAktien Geſellſchaft für
Aſchersleben

Lehrlingmit gut Schulbild Ftechnilter per 1 4 her e

A W Gievler
Halle a Alte Promenade 7

S J
Jch ſuche zum 1 3 oder 1 4 eine

erfahrene zuverläſſige

i öchim
welche auch etwas Hausarbeit mit
übernimmt Frau Regier Baumeiſter
Kallmeyer Reichardtſtr 6 I

Stelgg agguehbe J
Männliche

Weibliche

Selbſt Kaufmann
deſſen Geſchäft jetzt ruht ſucht Be
ſchäftigung als Geſchäftsleiter für
Stunden oder Tage Uebernehme auch
Hausverwaltungen da hierin Er
fahrungen Gefl Angeb unter J 1802
an die Exped d Ztg

wen Vt e

Junges Mädchen welches Oſtern
die Schule verläßt ſucht Stellung am
liebſten als

Kinclermädchen
Off erb unt P 1786 an die Exped

werden zum 1 4 er einige

geſucht

die Expedition d Blattes

Für die kaufmänniſche Abteilung einer hieſigen Maſchinenfabrik

kaufmänniſche Lehrlinge
Solche die den Berechtigungsſchein zum Einjährig Freiwilligen Dienſt

erlangt oder doch wenigſtens eine 9ſtufige Mittelſchule abſolviert haben wollen
ſich mit ſelbſtgeſchriebenen Bewerbungsbriefen melden unter N 1806 durch

Apoſſo
Operette in 3 Akt v PordesMils

Operette in 3 Akten v Julius

Heute zum letzten Male abends 8 Uhr e

Die ledige Ehefrau
Sonnabend zum 1 Male die Novität

Der Ziqeuner Primäs
Muſik von Emmerich Kälmän

eater
u Halton Muſik v J Snaga

Wilhelm u Fritz Grünbaum

Wollene mit derHunt eſtite SocKken
empfiehlt H Schnee Nachf

Gr Steinſtr 84

Zöpfe
von 2 Mk an Größtes Jpezial Haargeſchäft der Proy Sachſen

10 Proz Rabatt Bill Bezugsquelle für Wiederverkäufer
Verſand nach Einſendung einer Haarprobe Kopfwäſche mit Friſur 80 Pfg

Althee Bonbons
von vorzügl Wirkung gegen
Husten und Helserkeit

a Paket 50 u 25 Pf empfiehlt
Joh Mitlacher Poststr 11

Nervens
und Gemüts Leiden nervöse
Frauenkrankheiten HerMagen und Kopfschmerzen
Rheumatismus Epilepsie
Rückenschmerzen Schlaf
losigkeit etc behendelt mit

bestem Erfolg

Frau I Wicht
gepr Magnetopathin

RKaiserstr 24 p Haltestelle Ecke
Ludw Wuchererst Viele Dankschr

Sprechst 5 Uhr nachm

Zeitſchriften e
mens leihweiſewie auch

E Heinicke s
zur Schulſtr 2

Fernruf 2833

Wollene geſtrickte

Golf Jacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Sohnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Ktalttheater ſn ha

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richards

Sonnabend den 6 Febr 1915
Anfang 8 Uhr

141 Vorſtellung im Ab 1 Viertel
Volkstümliche Vorſtellung

zu ermäßigten Preiſen
Zum letzten Male

Polenblutt
Operette in 3 Bildern von Leo
Stein Muſik von Oskar Redbal
Spielleitung Karl Stählberg
Muſikal Leitung Fritz Volk

mann Jnſpizient Karl Jordan
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 8 Uhr Ende nach 10 Uhr

Sonntag den 7 Februar 1915
Nachmittags 3 Uhr

8 Volks Vorſtellung zu kleinen
Preiſen von 25 bis 65 Pfg

inkl Garderobegeld

Die Quitzows
Schauſpiel in 4 Akten

von E von Wildenbruch

Abends 7 Uhr
142 Vorſtellung im Ab 2 Viertel
kinmaliges Gaſtſpiel d Baritons

Max Raplick
der MetropolitanOper in NewNork

Der Troubadour
Oper in 4 Akten von G Verdi

Nächſte Aufführung von

Endlich allein
Dienstag den 9 Februar

Zuverlässige

Wecker
von 2 Mk an

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitglied d Rab Spar Ver
C

anarienhähne gute Schläger zu
verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

tterbönſlerdscher
w W

Hellgrau langſam bindend und
urchaus volumbeſtändig

Wohlfeiles Ersatzmaterſal

für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern
Feinste Mahlung absolute Reinheit

und grösste Erhärtungsfähigkeit
bei hohem Sandzusatze

Feinſte Referenzen Billigſte Tagespreiſe
Vertreter f Halle u ſtänd Lager

Friedr Jesau vorm in Reupsch
Fernruf 13

ò5 m c h cſſceſchäſts 7p
kinkaufsquolle

rür die

eſchältsanzeiger ir Hals I Wiriſchaſtsbedari

Einkaufsquellan für die Familie Wirtschart Babensmittel Haushaltung

St

Familie 7 Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst r l

e Er c qkhjh e i ä
c

werKmpkfeblanswerte

Einkauisquellen

für das
Gaschäkt

l

h

Abfuhr Institute Betteo Bettfedernhandlung und

Emil Banse h5297

Akkamulatoren und Klein
beleuch Böttchereien aller Art

und Beſeuchtungskörper 5

l Risslanch h
Fliessen

Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10

tungAlbrecht Ait Markt 3 T 1807 e Fiedeis Kl Märkerſtts
Bürsten waren

Architekturen A Kunzemann Leipzigerſtr 25Vaul Luhmann Harz 9 T 1749 le 2862
shest Dampi Wasoh und PlättQUneA n 7 T 320 S taiton 44

Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42 Marienſtraße 2
Telephon 2920

Automoblle am leiſtungsfähigſten
und Automob Reparaturen

ArtsZeutrale Otto Kühn See t

Niemeyerſiraße 7 Ter ephon 619

Draht Drahtzaun und Sleb
warentfabrik

Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
Elektrische Licht und KraftBaugeschäfte

Sermann Mäcke Königſtr 71 anlagen Beleuchtungskörperni Klingel und Telephonanlagen
Baumatorialien A d Univerſitätle

Garten und Gummischläuche
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Handeisschulen

Baers ch ihule
Pr aLeipzigerſtr 93 Tel 3528

Wilh Baer u Hel Dittenberger
Haus und Kkücherrveräte

M Serrmann vorm Wilh
Heckert Gr Ulrichſtr 57

Helzun und Lüftungsamagen
Dicker Werneburg Turmſtr

Jalousien und Rolladen
Hall Jalouſ u Rolllad Fabrit
Franz Rudolph Co Krauſen
ſtraße 16 Telephon 2106

Riebeck Briketts
sind in allen besseren Kohlen

Handlungen zu haben

blldan o len un e Ae 2

verl Königſtr a Thür Bahnh
Hallescher Konlenhof s

Königſtraße B Tel 1439

h r 7 r 782uchmann o m b HJuſt L Wuch Str 45 Söu40

Halleſches
Kohlen
Brikett

An erkannt veſte DRarke m b
cke Merxſeburger u Schmiedſtr
el 3939 u andern Händlern

LederhandiungPaul Anderſch Miagdedurgerſtr s

Möbel Spiegel und Polster
warenGeorg Schaibie Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen

Singer Co Nàhm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Oefen und Herde
G Pawlowoski Burgſtr 48 3192
Optlker uud optlsche Anstalten
R Kleemann Moritzzwinger 9

e

Elektrische Licht und Kraft Kinderwagen u Korbwaren Rich Wolf alt Thür Bahnb T 1113 Putzgeschäfte
Bettiedern Reinigungsanstalt Anlagen Klingel Telephon Theod Lühr Leipzigerſtr 94 T 198 Halleſches Kohlenwerk 6 m h H B Herker Steg 1 Tel 683

Burkharädt v Fltrabieltor Kohlen Brivett Lob bon 782 RiemenscheibenEulner Lorenz Franckeſtr 7 320
Schueider iür Damen

Auguſt Göbel Talamtſtr 1
Anfertig f Koſtüme u Kleider

e für ei th Str a von A 42 a23
Tapeten

Herm Biſchoſf Gr Klausſtr
Iapezierer und Dekorateure

Bruno Huth Krauſenſtraße 2
Lelephon 3674

Max WBorn Gr Brauhausſtr 16
Telephon 2467

Treibriemen
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Zoologische Haudlung
Otto Benſe L Wucher

van

12
n

an
Zahn Atolior Britannia Gr Ulrienstr Ahustliche Zähne mit u Garantie I Sitz Speszlalbehandlung Iür nervöse und ängstl Personen Sehr

ehne Entfernung der Wurzeln und Haltbarkelt Preise Teillzahlung Tal 3365 Plom hen von allom Ma

J

moaslgeun

o

S

ord

W

Fil
fen

gel
Hil
un
All

die
fre
kor
leb
län
den

Ko
ter
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